
H. Müller u.a. (Hrsg.): Die Konzilien von Pisa, Konstanz und Basel

Müller, Heribert; Helmrath, Johannes (Hrsg.):
Die Konzilien von Pisa (1409), Konstanz
(1414–1418) und Basel (1431–1449). Ostfil-
dern: Jan Thorbecke Verlag 2007. ISBN:
978-3-7995-6867-8; 424 S.

Rezensiert von: Eberl Immo

Der vorliegende Band baut mit seinen zwölf
Beiträgen mit Ausnahme des von Ansgar
Frenken über die Bedeutung und Wirksam-
keit der Universitätsangehörigen auf dem
Konstanzer Konzil auf die Vorträge des Kon-
stanzer Arbeitskreises für mittelalterliche Ge-
schichte im Herbst 2004 auf. Er vereinigt in
sich eine komprimierte Auswahl der wich-
tigsten Neuansätze der modernen Forschung
zu den Konzilien. Der Beitrag der beiden Her-
ausgeber gibt in Form einer Einleitung ei-
nen umfassenden Überblick über die Quellen
für die Konziliengeschichte und deren Erfor-
schung. Helmut G. Walther stellt die Frage
nach dem Konziliarismus als politische Theo-
rie und behandelt die Konzilsvorstellungen
des 15. Jahrhunderts zwischen Notlösungen
und Kirchenmodellen. Dieter Girgensohn un-
tersucht das Konzil von Pisa (1409) in seiner
Stellung zwischen der konziliaren Theorie des
späteren Mittelalters und der Praxis.

Der Geschichte des Konstanzer Konzils
sind insgesamt drei Beiträge gewidmet: Tho-
mas Rathmann widmet sich dem schwieri-
gen Umgang mit dem historischen Ereignis
am Beispiel des Konstanzer Konzils. Helmut
Maurer, der wohl beste Kenner der städti-
schen Geschichte von Konstanz, sieht das
Konstanzer Konzil als städtisches Ereignis
und der bereits genannte Beitrag von Ansgar
Frenken geht in Fallstudien auf die Univer-
sitätsangehörigen auf dem Konstanzer Kon-
zil ein. Wie Maurer das Konstanzer Kon-
zil als städtisches Ereignis sieht, behandelt
Claudius Sieber-Lehmann die Stadt Basel und
«ihr» Konzil. Hans-Jörg Gilomen greift dage-
gen strukturelle und prosopographische As-
pekte am Beispiel von Bürokratie und Korpo-
ration des Basler Konzils auf. Götz-Rüdiger
Tewes fragt nach kirchlichen Idealen und na-
tionalen Realitäten bei der Rezeption der Bas-
ler Konzilsdekrete in vergleichender euro-
päischer Perspektive. Thomas Prügl wendet
sich übergreifend den Modellen konziliarer

Kontroverstheologie bei Johannes von Ragu-
sa und Johannes von Torquemada zu. Petra
Weigel sieht in ihrem Beitrag Reform als Pa-
radigma und behandelt dabei die Konzilien
im Blickwinkel der Bettelorden. Werner Ma-
leczek fasst die Ergebnisse der Beiträge zu-
sammen, und stellt mit seinem Aufsatz auch
gleich den Titel des Bandes zur Verfügung.

Die grossen Konzilien waren Brennpunk-
te der spätmittelalterlichen Kirchengeschich-
te. Die Forschung der Gegenwart hat die Ver-
sammlungen auch in ihrer Bedeutung als in-
ternationale Treffpunkte entdeckt. Die beiden
grössten Konzilien in Basel und Konstanz fan-
den auf dem Boden des Alten Reichs statt.
Über Jahre hinweg trafen sich die aus ganz
Europa anreisenden politischen und kirchli-
chen Eliten in diesen Städten, was zahlrei-
che Entwicklungen auf den verschiedensten
Gebieten angestossen hat. Neben den Bera-
tungen und Streitigkeiten haben die Kon-
zilien auch zahlreiche Traktate als Ergeb-
nisse der wissenschaftlich-theologischen Dis-
kussion hervorgebracht. Dazu entstanden In-
stitutionen, die sich von ihrer ursprünglich
päpstlich-kurialen Form zu konziliaren trans-
formierten. Die Konzilsgremien waren ein-
deutig politische Räume, in denen Konflik-
te geregelt wurden und Konsense hergestellt
wurden. Die Konzilsstädte waren in diese
Entwicklungen und Vorgänge zeremoniell,
aber auch materiell eingebunden, wie zahlrei-
che Beispiele belegen. Der Band bietet einen
übersichtlichen und eindrucksvollen Über-
blick über die Entwicklungen der drei spät-
mittelalterlichen Konzilien, die immer wie-
der im Zusammenhang mit den Darstellun-
gen des Konziliarismus genannt werden.
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